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Im Rahmen des Studiengangs Klima- und Umweltwissenschaften an der Universität Augs-

burg bekommt man die Möglichkeit ein Forschungssemester zu absolvieren. Ich bewarb 

mich an unterschiedlichen Forschungseinrichtungen in Deutschland und Österreich und hat-

te schließlich die Wahl zwischen Magdeburg und Wien. Die Entscheidung fiel nicht schwer, 

da ich bereits einige Monate zuvor begeistert von einem Kurztrip aus Wien zurückgekommen 

bin und die Wiener Praktikumsstelle, die Universität für Bodenkultur, einen sehr guten Ruf 

hat.  

 

Mein Praktikum sollte im April 2019 beginnen. Die Vorbereitungen erwiesen sich als mach-

bar und unkompliziert, vor allem weil es keine Sprachbarrieren gab. Die Wohnungssuche 

verlief recht einfach, da es mehrere Portale gibt, auf welchen man sich für WGs bewerben 

kann. Die Zimmerpreise schwanken grob zwischen 300 und 500 Euro. Anders als in vielen 

anderen europäischen Großstädten, findet man für diese Preise tatsächlich ein schönes 

Zimmer. 

  

Die Universität für Bodenkultur ist mit einem sehr schönen Campus ausgestattet, welcher 

etwas außerhalb des Stadtzentrums liegt. Das ursprüngliche Gebäude ist, wie sehr viele 

historische Gebäude in Wien, super schön renoviert und durch einen Neubau, in welchen 

sich die Labor befinden, erweitert worden. Der Campus ist sehr gut mit den öffentlichen Ver-

kehrsmitteln oder mit dem Fahrrad zu erreichen. Entscheidet man sich für die sportliche 

Fortbewegungsvariante, ist es allerdings gut zu wissen, dass sich der Campus auf einem 

Hügel befindet.  

Meine Betreuer am Praktikumsplatz waren ausgesprochen hilfreich und nett. Die Labore 

waren ausgezeichnet ausgestattet und ich hätte mir auch sehr gut vorstellen können, mein 

Studium hier zu absolvieren. Das Kursangebot ist sehr groß und so wie ich es mitbekommen 
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habe, sind viele der BOKU Studenten mit ihrer Universitätswahl ausgesprochen zufrieden.  

Eine tolle Besonderheit ist auch der Universitätsgarten und der angrenzende Türkenschanz-

park, in welchem man in seiner Mittagspause ausgezeichnet entspannen kann.  

 

Wien ist allgemein eine schöne Stadt mit vielen Naherholungs- und Ausflugsmöglichkeiten. 

Die öffentlichen Verkehrsmittel sind nicht bloß super sauber, sondern auch sehr verlässlich 

und jede U-Bahn kommt im kurzen Minutentakt. Allgemein ist es trotzdem zu empfehlen, sich 

mit dem Fahrrad fortzubewegen, da die Trams und U-Bahnen meist einen Bogen um den 

historischen Stadtkern machen und somit etwas länger brauchen.  

Kulturell betrachtet ist Wien eine sehr interessante Stadt. Es wird zwar deutsch gesprochen, 

schaut man allerdings das erste Mal in die Speisekarte eines traditionellen Wiener Gasthau-

ses, ist ein Übersetzer oder Google manchmal ganz hilfreich. Für mich waren Vogerlsalat, 

Heurige und der faschierte Braten zumindest bisher unbekannt. Die wiener, bzw. österreichi-

sche Küche ist überraschend vielfältig und die Qualität ist in der Regel ausgesprochen gut! 

Für Vegetarier ist die Auswahl zumindest in den traditionellen Restaurants häufig etwas ein-

geschränkter, da der Braten, das Schnitzel oder die Wurst sehr häufig auf den Wiener Tel-

lern zu sehen ist. Wie jede Großstadt ist Wien allerdings auch mit einer Vielzahl an kulinari-

schen Möglichkeiten ausgestattet. Da ist auf jeden Fall für jeden etwas dabei. Das gleiche 

gilt für Bars, Museen und Einkaufmöglichkeiten. Lebensmittel empfinde ich etwas teurer als 

in Augsburg. Geht man zu Hofer (=österreichischer ALDI) oder Lidl kann man dennoch recht 

günstig einkaufen. Besonders schön sind die Wiener Wochenmärkte, welche meist samstags 

auf vielen verschiedenen Plätzen in der Stadt zu finden sind. Hier bekommt man in der Regel 

super leckere regionale Lebensmittel und gutes Brot! Der durchschnittliche Studentengeld-

beutel kann sich das allerdings nur zu besonderen Anlässen leisten.  

Im Sommer ist Wien eine regelrechte Sonnenoase. Es ist meistens sehr sonnig, heiß bis 

unmenschlich heiß und sehr trocken. Man hat also die Möglichkeit lange, schöne Sommer-

nächte an der Donau oder in einer der vielen Bars in der Stadt zu genießen. Es gibt eine 

Vielzahl an Veranstaltungen und Festen, die man besuchen kann. Zudem besteht auch im-

mer die Möglichkeit in der Umgebung Wandern zu gehen oder einen Kurztrip in andere tolle 

Städte wie Bratislava oder Budapest zu unternehmen. Für entspannte Tage reicht schon ein 

Spaziergang durch den ersten Bezirk, um immer wieder schöne und neue Ecken zu entde-

cken. Wer allerdings nicht von den Touristenmassen erdrückt werden möchte, hält sich an 

Wochenenden aus dem historischen Stadtkern lieber fern. Allgemein gefällt mir das Leben in 

Wien sehr gut und ich habe mich entschieden auf unbestimmte Zeit hier zu bleiben.  

 


